
1998

Nr. 101

Berit Pleitner
Piotr Zariczny

Deutsche und Polen

Zwei Vorträge im Rahmen
der Kooperation Oldenburg / Torun



Oldenburger Universitätsreden

Vorträge ⋅ Ansprachen ⋅ Aufsätze

herausgegeben von
Friedrich W. Busch und Hermann Havekost

In der Reihe Oldenburger Universitätsreden werden unveröffentlichte Vorträge und
kürzere wissenschaftliche Abhandlungen Oldenburger Wissenschaftler und Gäste
der Universität sowie Reden und Ansprachen, die aus aktuellem Anlaß gehalten
werden, publiziert.
Die Oldenburger Universitätsreden werden herausgegeben von Prof. Dr. Friedrich W.
Busch, Institut für Erziehungswissenschaft 1, und Ltd. Bibliotheksdirektor Hermann
Havekost, Bibliotheks- und Informationssystem der Universität.
Die Veröffentlichungen stellen keine Meinungsäußerung der Universität Oldenburg
dar. Für die inhaltlichen Aussagen tragen die jeweiligen Autorinnen und Autoren die
Verantwortung.

Anschriften der Herausgeber:

Prof. Dr. Friedrich W. Busch Ltd. Bibl. Dir. Hermann Havekost
Institut Bibliotheks- und Informationssystem
für Erziehungswissenschaft 1 der Universität Oldenburg
Postfach 25 03 Postfach 25 41
26111 Oldenburg 26015 Oldenburg
Telefon: 0441/798-4909 Telefon: 0441/798-4000
Telefax: 0441/798-2325 Telefax: 0441/798-4040
e-mail:
fwbusch@hrz1.uni-oldenburg.de

e-mail:
havekost@bis1.uni-oldenburg.de

Redaktionsanschrift:

Oldenburger Universitätsreden
Bibliotheks- und Informationssystem
der Universität Oldenburg
z.H. Frau Barbara Šíp
Postfach 25 41
26015 Oldenburg
Telefon: 0441/798-2261
Telefax: 0441/798-4040
e-mail: bisverlag@uni-oldenburg.de



VORWORT

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat in ihrer
jetzt fünfundzwanzigjährigen Geschichte eine Reihe von
internationalen Kooperationsvorhabenvorhaben aufgebaut
und vertraglich abgesichert. Zu den bedeutendsten
Kooperationsvorhaben zählt der Vertrag mit der polnischen
Nikolaus Kopernikus Universität in Thorn. Er wurde in
politisch schwieriger Zeit vom Unterzeichnenden im Auftrag
der Oldenburger Universitätsleitung ausgehandelt und im
Jahre 1981 abgeschlossen. Die Einbeziehung von
Studentinnen und Studenten und Nachwuchs-
wissenschaftlerInnen war von Anfang an ein besonderes
Anliegen der Oldenburger Seite - konnte aber wegen der bis
zu den politischen Umbrüchen Ende der 80er Jahre von War-
schau aus gesteuerten Hochschulpolitik nur unzureichend rea-
lisiert werden.

Seit Anfang der 90er Jahre hat sich die Situation verändert; die
Thorner Universität gehört zu den polnischen Hochschulen,
die mit einem gesteigerten Selbstbewußtsein die von
Verständnis und Vertrauen getragene wissenschaftliche
Zusammenarbeit mit Partnereinrichtungen in Europa suchen
bzw. fortsetzen. Davon profitiert auch die Universität
Oldenburg.

Ein Ergebnis der Beratungen über die Intensivierung der Kon-
takte zwischen Oldenburg und Thorn aus Anlaß des 15jähri-
gen Bestehens des Kooperationsvertrages im Herbst des Jahres
1996 ist die Vereinbarung eines speziellen Programms zur
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. In Olden-
burg ist dafür der vom Präsidenten neu bestimmte Beauftragte
für die Kooperation mit der Nikolaus Kopernikus Universität,
Prof. Dr. Henning Hahn, zuständig. Das Programm sieht vor,
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daß jährlich etwa drei bis fünf NachwuchswissenschaftlerIn-
nen aus beiden Hochschulen und unterschiedlichen Fachbe-
reichen an der Partnerhochschule Vorträge halten und an wis-
senschaftlichen Kolloquien teilnehmen, um so ihre For-
schungsergebnisse einem internationalen wissenschaftlichen
Diskurs zu stellen.

Die Oldenburger Universitätsreden bieten diesen jungen Wis-
senschaftlerInnen ein Forum, ihre Vorträge der Öffentlichkeit
anzubieten. In dieser Ausgabe beginnen wir mit diesem Vor-
haben und veröffentlichen Vorstudien aus den Dissertations-
projekten von Berit Pleitner (Oldenburg) und Piotr Zariczny
(Thorn).

Oldenburg, im Februar 1998 Prof. Dr. Friedrich W. Busch
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